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Beklagte und Revisionsklägerin‚

Der 4‚ Senat des Bundessozialgerichts hat am 47„ Febru»

er 1970 ohne mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident ? e n q u 1 t t,

Bundesrichter M ü l l e r ,
Bundesrichter Drc S‘t r a u b ,
Bundessozialrichter L ä e r und

Bundessozialrichter H a u s e n

für Recht erkannt:

Die Urteile des Lanäessozialgerichts Nordrhein—Westfalen

vom 9. Mai 1967 und des Sozialgerichts Duisburg vom

18° Mai 4965 werden aufgehoben.

Die Klage wird abgewiesen.

Kosten sind nicht zu erstatten,
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Der im April 4905 geborene Kläger begehrt Rente wegen
Berufsunfähigkeit für die Zeit vom 4„ November 4965 bis
zum 50. April 1968e

Das Sozialgericht Duisburg hat die Beklagte am 48. Mai
4965 zur Gewährung dieser Rente verurteilt. Das Landes-

sozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen hat die Berufung
der Beklagten am 9. Mai 4967 zurückgewiesen und die '

Revision zugelassen. Nach der Ansiéht des-LSG war der
Kläger in der genannten Zeit berufsunfähig‚ Ausgangs-

beruf sei —so hat es ausgeführt— die Tätigkeit eines

Ersten SChmelzers am Kupolofen. Der Kläger sei viele Jahre

hindurch in einer Gießerei als Hilfsarbeiter und Ofen—-

arbeiter beschäftigt gewesen und habe sich hierbei die
Kenntnisse und Fähigkeiten erworben„ die ein Erster

Schmelzer benötige° Als solcher habe er sodann etwa fünf

Jahre lang gearbeitet° Ein Versicherter brauche seine

Kenntnisse und Fähigkeiten nicht durch einen Facharbeiter—

brief nachzuweisen; es genüge, wenn er die erforderlichen

Fähigkeiten durch langjährige praktische Erfahrung erwor—
ben habe. Die Tätigkeit des Klägers habe in ihren Anfor—

derungen derjenigen eines Hüttenfacherbeiters ent3prochen.'

Weil der Erste Schmelzer für die Qualität und Zusammen—

setzung des Eisens verantwortlich sei, habe seine Arbeit

besondere Bedeutung für den Betrieb. Ein Erster Schmelzer
sei auch Vorgesetzter von etwa sechs Arbeitern am Ofen;

anderen Arbeitnehmern dürfe er zur Sicherung des Arbeits—

ablaufs im Einzelfall Weisungen erteilen. Der Kläger sei

deshalb einem Facharbeiter gleichzustellen. Er könne nicht

auf Tätigkeiten des allgemeinen Arbeitsfeldes verwiesen

werden. Seinem Au3gangsberuf entsprechende Tätigkeiten{

könne er aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr ver—
?
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richten° Die Ultraschallprüfung von Gußteilen und die Tätigkeit

eines Sendprüfers seien ihm zwar nach seinen Kräften und Fähig—
keiten noch möglich; jedoch sei dafür eine Einarbeitungszeit bis

zu sechs Mcnaten erforderlich, also eine längere betriebliche

Einweisung„ Eine Tätigkeit von sechsmonetiger Dauer in der

—defür in Betr cht kommenden» Lohngruppe 3 sei —auch im Hinblick

auf das Alter.des Klägers- einer unzumutbsren Tätigkeit gleichzu—
stellen°

Mit ihrer Revision rügt die Beklagte eine Verletzung des

% 1246 der Reichsversicherungsordnung (RVO)‚ Der Kläger stehe
einem gelernten Facharbeiter nicht gleich, seine Tätigkeit habe

trotz des hohen Arbeitsentgelts nicht derjenigen eines Hütten—

facherbeiters entsprochen° Aber auch dann, wenn der Kläger einem'

Facharbeiter gleichzuachten sei„ könne er auf die Ultraschall-

prüfnng von Gußteilen und die Prüfertätigkeit im Sandlebor ver—

wiesen werden„ Eine Einarbeitungszeit für die Dauer von höchstens

sechs Monaten sei noch zumutbar, auch wenn sie mit einer Lohnein—

buße verbunden sei°

Die Beklagte beantragt,

die angefochtenen Urteile aufzuheben und

die Klage ebzuweisen.

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen‚

Die Revision ist begründet„ Der Kläger hat keinen Anspruch auf-gie

Rente wegen Berufsunfähigkeit. Er konnte nämlich nach einer Ein—

arbeitungszeit aüf die Ultraschallprüfung von Gußteilen und auf

die Tätigkeit eines Sandprüfers verwiesen werden.

Mit Recht ist des LSG davon ausgegangen, daß der Kläger seit 1963

seine bisherige Tätigkeit als Erster Kupolofen—Schmelzer nicht
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mehr ausüben k3hnte. Wegen Seiner Gesundheitsstörungen

vermochte er nur noch leichte bis mittelschuere Arbeiten

zu verrichten. Damit war aber seine Erwerbsfähigkeit

‚
noch nicht auf weniger als die Hälfte derjenigen eines

vergleichbaren-körperlich und geistig gesunden Versicher-

ten herabgesunken (@ 1246 Abs° 4 Satz 1 RVG).

Das LSG hat den Kläger einem Facharbeiter gleichgestellt.

Dies ist nach den im Verfahren getroffenen Feststellungen

nicht zu beanstanden. Was dem Kläger an regulärer Ausbil—

dung-in einer Lehre fehlt, wird durch die jahrelange

. praktische Erfahrung au8geglichen. Die Verweisbarkeit nach

5 1246 Abs. 2 Satz 2 BVG richtet sich jedoch nicht allein
nach der Einstufung in ungelernte, angelernte und gelernte

Tätigkeiten oder Berufe. Vielmehr kommt es auf die sub—

jektive und objektive Zumutbarkeit anderer Tätigkeiten

unter Berücksichtigung aller Einzelumstände an. Subjektiv

waren die Ultraschallprüfung von Gußteilen und die Tätig—

keit als Sendprüfer dem Kläger zumutbar. Es handelt sich

um Teilfunktionen de3'1ehrberufs Hüttenfucharbeiter; diese
können nicht von ungelernten Arbeitern wahrgenommen werden.

Sie setzen ein Interesse an physikalischen Dingen, geisti— &

ge Regsamkeit, Gewissenhaftigkeit, saubere lesbare Hand—

schrift_und Beherrschung der Gruhdrechenarten voraus und
werden dadurch qualifiziert. Ein sozialer Abstieg wäre

damit für den Kläger nicht verbunden gewesen° Einem Ver—

sicherten ist zuzumuten, beim alters— und krankheitsbe—

dingten Nachlassen seiner Kräfte eine gewisse Einbuße an
Einkommen und sozialer Stellung hinzunehmen. Die besonderen“

Anforderungen an den bisherigen Beruf bilden zwar einen

der Maßstäbe für die subjektive Zumutbarkeit einer Ver-

weisungstätigkeit; sie geben dem Versicherten aber keinen

Anspruch darauf, nur auf Tätigkeiten mit gleichen oder

ähnlichen Anforderungen verwiesen zu werden. Dies gilt be—

sonders dann, wenn dierübrigen Maßstäbe eine andere Beur—
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teilung J‚thleü■lb er Der fläb°“ e.r zwar
eie ei■ gelernter

Feeharbeiter tätig; es darf jedoc11n nicht außer Berrabht bleiben,
däß Seine Ausbiläung queali *ativ eng‘begrenzt war. « &uch ebjekt v

waren Öle in Frege Stehenden_3rbeiteH‚äem Kläger nicht unzumuü6&r„

Das LSG hat die % *O■■6l■ü■ß deshalb vertreten‚ weil die erforder—

liche 311131Eerbuagv■ it bis zu sechs Fenaten zu lang sei, Und zwar
'allgemein wie auch im besenderén, wenn man das Alter des Klägers

.bei der ■rbv„t selluu.g und die Lo...neinbuße berücl wichtige„ Dieser

7&gumen‘aq. ion vermag der Sera? niceilt zu folgen. Jeder Véreicher—

te hat die Pflich.; mitzuwirken‚e &„& d.er Versicherungéfell
ver—

mieden werde. Eine Umschulung aaa7“ M318 153 3ere betriebliche EiL«
weisung und Em arbeimm1ng dürfen zwar erst nach erfolgreichem

Abschl.uß b cicL mhtigt werden; die Notwa.älrlei* einer kärzeren‚7

betrieblichen „lÜUOL ung und Einarbeitung steht aber der Ver

C
Ä

weisung „lclb ertbegon (BSG 24‚ 484, 484 : 8023 Nr 4 u % 42%5 z

RVG). wo die Grenze zu aiechen ist, läßt sich nicht M1gemein

n 1sagen. Mit Recht hat das LSG das Alter des ;lägers i d c Er“*rao

mit emxbezo en Gehc maß jedoch davon aus, daß der K äger «was

er auch tabeä® Ml oh getan hat— bis zur Vollendung äes 65. Ic:bene—.

'jehres im .Arbv-i usleben eebl-ieoen wäre‚ so war sein .llter von 60/64L

"Jahren für sich allein kein Hinderungsgrunä 1ü eine Umstellung.

_Das Alter eines Versicherten ven 57 Jahren eüeht «nach der

Recn*vnrorhun&— icht einmal ei qem Umzug an'einen anderen Ort

entgegen (3021 Nr. 24 zu 3 42ä6 RVG} obwohl ein „nenoruuechtel
éverbunden mit dem ch

.
essen des eigenen Haus» und Gartengrunü—

‚stücksw gegenüber einer Umstellung in.der betrieblichen

Arbeslb v:3-el e#ärk»r in die Le ber sverhe ltniese eingreift. Ein_

höheres Leben. alter erferäerb l‚d5 glic„ öie Früfung im Linze full,

:

ob der Versi 3herte fcnch alle kc';perliche un1 geist „ige Beweglich»

keit und Anpas . Lbelah3gkeit lür die Bistellung besi‘.ißt■ {6003

Nr. 44 zu 5 4246 RVO)„ Dies wer im Falle des Klägers neescri"ten-

unä let vom 166 Le““qesbellt werden. — Die Lohneinbuße W3h30LL\.
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der Einarbeitungszeit wäre ebenfalls nicht schwer—
wiegend gewesen. Die während dieser Zeit in Betracht

kommende Lohngruppe 5 macht rd' 85 V.H. der Lohngruppe 5

und rd‚ 81 v.H. der Lohngruppe 5 e, die für Facharbeiter

vorgesehen sind, aus. In der höchstens sechs Monate dauernw
den Einarbeitungszeit wäre dem Kläger also ein Ausfall

etwa in Höhe eines Schmelzer-Monetslohns entstahden„

Dafür hätte er aber anschließend noch fast vier Jahre
lang den Lohn eines Gußprüfers erhalten.älm übrigen ist

die Zeit von sechs Monaten vom Berufungsgericht als

Höchstmaß angesehen werden. Da der Kläger das Schmelzver—

fahren beherrscht, Wären ihm seine Metellkentnisse bei
der Umstellung auf die Prüftätigkeit zugute gekommen;

seine Einarbeitung hätte wahrscheinlich nur eine kürzere

Dauer —und damit eine geringere Lohneinbuße- erfordert,—

Auch allgemein betrachtet dürfte eine Einarbeitungszeit

von sechs Monaten_nicht zu lang seinaund für höherwertige‚

verantwortungsvolle Arbeiten der Üblichkeit entsprechen°

Im Falle'des Klägers erscheint sie jedenfalls als ange—

messen. ' '

Die Kräfte und Fähigkeiten des Klägers reichten für die

mehrfach genannten Prüfungstätigkeiten_aus. Diese wären

dem Kläger Objektiv und subjektiv zumutbar° Als Guß—

prüfer konnte er wenigstens die Hälfte des durchschnitt-

lichen Verdienstes eines Fecharbeiters, auch eines

Spezielfacharbeiters erzielen. Der Kläger wer nicht be—

rufsunfähig. ' * .
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Die Kostene■tscheidung beruht auf 5 195 des Sozialgerichts—

gesetzes„
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